
Nathalie Jung

Zwischen Stuhl und Bank?

32372

à jour!
Psychotherapie-Berufsentwicklung
10. Jahrgang, Nr. 1, 2024, Seite 14–15
DOI: 10.30820/2504-5199-2024-1-14
Psychosozial-Verlag

ZEITSCHRIFTENARCHIV

https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1-14
http://www.psychosozial-verlag.de/
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1-14
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1-14
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1-14
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1-14
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1-14
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1-14


2 Impressum | Mentions légales ¦ à jour! Psychotherapie-Berufsentwicklung 19

Impressum | Mentions légales

à jour! – Psychotherapie-Berufsentwicklung
ISSN 2504-5199 (Print-Version)
ISSN 2504-5202 (digitale Version)
10. Jahrgang Heft 1 / 2024, Nr. 19
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1

Herausgeber
Assoziation Schweizer Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten ASP
Riedtlistr. 8 | 8006 Zürich | Tel.: 043 268 93 00 | www. psychotherapie.ch
Die Zeitschrift à jour! Psychotherapie-Berufsentwicklung ist ein Informationsorgan der 
ASP. Gleichzeitig versteht sie sich als Forum ihrer Mitglieder, in dem auch Meinungen ge-
äussert werden, die unabhängig von der Meinung des Vorstandes und der Redaktion sind.

Redaktion
Peter Schulthess | Redaktionsleitung
peter.schulthess@psychotherapie.ch | Tel.: 076 559 19 20
Christiane Stieglitz | christiane.stieglitz@psychotherapie.ch
Nathalie Jung | nathalie.jung@psychotherapie.ch
Sandra Feroleto | sandra.feroleto@psychotherapie.ch

Redaktionsschluss
1. März für Juni-Heft | 15. September für Dezember-Heft

Verlag
Psychosozial-Verlag GmbH & Co. KG
Walltorstr. 10 | D-35390 Gießen | Tel.: +49 641 96 99 78 26
www.psychosozial-verlag.de | info@psychosozial-verlag.de

Abo-Verwaltung | Bezugsgebühren
Psychosozial-Verlag | bestellung@psychosozial-verlag.de
Jahresabonnement € 44,90 (zzgl. € 6,– Versand)
Einzelheft € 24,90 (zzgl. € 6,– Versand)
Studierende erhalten gegen Nachweis 25 % Rabatt auf das Abonnement.
Das Abonnement verlängert sich um jeweils ein Jahr, sofern nicht eine Abbestellung  
bis acht Wochen vor Ende des Bezugszeitraums erfolgt.
ASP-Mitglieder erhalten das Jahresabonnement  
zu einem Sonderpreis von € 35,– (zzgl. € 6,– Versand).

Anzeigen
Anfragen zu Anzeigen richten Sie bitte an den Verlag (anzeigen@psychosozial-verlag.de) 
oder die Geschäftsstelle der ASP (asp@psychotherapie.ch).
Es gelten die Preise der auf www. psychosozial-verlag.de einsehbaren Mediadaten.
ASP-Mitglieder wenden sich bitte direkt an die Geschäftsstelle der ASP.

Titelbild
Titelbild: © Adobe Stock / Vitaliy

Digitale Version
Die Zeitschrift à jour! Psychotherapie-Berufsentwicklung ist auch online einsehbar:
www.a-jour-asp.ch

Die Beiträge dieser Zeitschrift sind unter der Creative Commons Attribution-NonCom-
mercial-NoDerivs 3.0 DE Lizenz lizensiert. Diese Lizenz erlaubt die private Nutzung und 
unveränderte Weitergabe, verbietet jedoch die Bearbeitung und kommerzielle Nutzung. 
Weitere Informationen finden Sie unter: creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de

à jour! – Evolution de la profession de psychothérapeute
ISSN 2504-5199 (Version papier)
ISSN 2504-5202 (Version numérique)
10. tome numéro 1 / 2024, 19
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2024-1

Editeur
Association Suisse des Psychothérapeutes ASP
Riedtlistr. 8 | 8006 Zürich | Tel.: 043 268 93 00 | www. psychotherapie.ch
La revue à jour! Évolution de la profession du psychothérapeute est un organe  
d’information de l’ASP. En plus, c’est un forum dans lequel on exprime des avis  
qui sont indépendants de l’avis du comité et de la rédacion.

Rédaction
Peter Schulthess | Directeur de rédacion
peter.schulthess@psychotherapie.ch | Tel.: 076 559 19 20
Christiane Stieglitz | christiane.stieglitz@psychotherapie.ch
Nathalie Jung | nathalie.jung@psychotherapie.ch
Sandra Feroleto | sandra.feroleto@psychotherapie.ch

Date de rédaction finale
1er mars pour juin | 15 septembre pour décembre

L’éditeur
Psychosozial-Verlag GmbH & Co. KG
Walltorstr. 10 | D-35390 Gießen | Tel.: +49 641 96 99 78 26
www.psychosozial-verlag.de | info@psychosozial-verlag.de

Gestion des abonnements | Frais de souscription
Psychosozial-Verlag | bestellung@psychosozial-verlag.de
Abonnement annuel € 44,90 (plus € 6,– de frais de port)
Prix du numéro € 24,90 (plus € 6,– de frais de port)
Les étudiants bénéficient d’une réduction de 25  % sur l’abonnement  
sur présentation d’un justificatif.
L’abonnement est reconduit d’année en année, à moins qu’une annulation ne soit 
effectuée au plus tard huit semaines avant la fin de la période d’abonnement.
Les membres de l’ASP reçoivent l’abonnement annuel  
au prix spécial de € 35,– (plus € 6,– de frais de port).

Annonces
Veuillez adresser vos demandes de renseignements sur les annonces à l’éditeur  
(anzeigen@psychosozial-verlag.de) ou au bureau de l’ASP (asp@psychotherapie.ch).
Les prix valables sont ceux publiés dans les données médiatiques sur  
www.psychosozial-verlag.de.
Les membres ASP sont priés de s’adresser directement à la rédaction.

Couverture
Couverture: © Adobe Stock / Vitaliy

Version numérique
La revue à jour! Psychothérapie-Développement professionnel est également  
consultable en ligne : www. a-jour-asp.ch

Les articles de cette revue sont disponibles sous la licence Creative Commons 3.0 DE 
en respectant la paternité des contenus – pas d’utilisation commerciale – sans œuvre 
dérivée. Cette licence autorise l’utilisation privée et la transmission sans modification, 
interdit cependant le traitement et l’utilisation commerciale. Veuillez trouver de plus 
amples informations sous : creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de

https://doi.org/10.30820/2504-5199-2021-1
mailto:peter.schulthess@psychotherapie.ch
mailto:sandra.feroleto@psychotherapie.ch
http://www.psychosozial-verlag.de
mailto:info@psychosozial-verlag.de
mailto:anzeigen@psychosozial-verlag.de
mailto:asp@psychotherapie.ch
http://psychosozial-verlag.de
http://www.a-jour-asp.ch
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd
https://doi.org/10.30820/2504-5199-2021-1
mailto:peter.schulthess@psychotherapie.ch
mailto:sandra.feroleto@psychotherapie.ch
http://www.psychosozial-verlag.de
mailto:info@psychosozial-verlag.de
mailto:anzeigen@psychosozial-verlag.de
mailto:asp@psychotherapie.ch
http://www.psychosozial-verlag.de
http://a-jour-asp.ch
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd


14 Debatte ¦ à jour! Psychotherapie-Berufsentwicklung 19

Einige Psychotherapeut:innen erleben die Ab-
rechnungssituation seit dem Anordnungsmodell 
wohl (stets noch) nicht als ideal. Besser sei beim 
Delegationsmodell gewesen, dass man auch über 
die Zusatzversicherung abrechnen konnte. Heu-
te sei es ein Entweder-oder. Psychotherapeut:in-
nen müssten sich entscheiden, ob sie Zusatzver-
sicherte und Selbstzahler:innen als Klientel oder 
über die Grundversicherung abrechnen wollen.

Kurative oder präventive Psychotherapie?

Damit kommt auch die Frage nach der Identität 
der Psychotherapie auf. Ist Psychotherapie nur 
noch kurativ? Die augenscheinliche Annahme, 
dass die Psychotherapie mit dem Anordnungs-
modell ans medizinische Metamodell ange-
bunden ist, könnte zu diesem Schluss führen. 
Psychotherapie wird nach dem medizinischen 
Metamodell als Wirkstoff verstanden, der in 
einem Krankheitsfall eine Veränderung herbei-
führen kann. Im Anordnungsmodell scheint 
dies augenscheinlich auch so umgesetzt zu wer-
den. Im Bedarfsfall ordnet das zuständige me-
dizinische Personal die entsprechende Behand-
lung «Psychotherapie» an.

«Statt ein gesondertes Defizit vorauszusetzen, 
welches durch eine bestimmte Komponente 
geheilt wird, erklärt das Kontextuelle Meta-
modell, dass die spezifischen Bestandteile al-
ler Therapien den Patienten veranlassen, etwas 
allgemein Heilsames zu tun» – Wampold, Imel 
und Flückiger (2018, S. 94)1 stellen sich mit die-

1 Wampold, B. E., Imel, Z. E. & Flückiger, C. (2018). 
Die Psychotherapie-Debatte. Was Psychotherapie wirk-
sam macht. Hogrefe.

sem kontextuellen Modell dem medizinischen 
Metamodell entgegen. Und was ist aus der prä-
ventiven Psychotherapie geworden? Ist Persön-
lichkeitsentwicklung im Rahmen von Psycho-
therapie nicht mehr vorgesehen? Was ist, wenn 
man einfach einen sicheren Gesprächsraum zur 
Exploration von eigenen Themen möchte, ganz 
ohne Krankheitsdruck und Symptomatik? Geht 
das nur noch unter dem Deckmantel der psy-
chologischen Beratung? Oder gehört das nicht 
auch immer noch zur Psychotherapie?

Tatsächlich ist es so, dass selbst bei der Abrech-
nung über die Grundversicherung erst ab der 
30.  Sitzung im Rahmen des Antrags zur Fort-
setzung der psychologischen Psychotherapie 
eine klinische Diagnose verschriftlich werden 
muss. Obschon eine Diagnose in den ersten 
3  Sitzungen in den eigenen Unterlagen erfasst 
werden soll und gewisse Versicherungen bereits 
ab der 15. Sitzung einen Bericht möchten. Wei-
ter ist es so, dass es auch verschiedene Zusatz-
versicherungen gibt, die Psychotherapie decken. 
Selbstzahler:innen sind dabei ja jeweils immer 
als Klientel möglich für Psychotherapeut:innen. 
Augenscheinlich wird Psychotherapie verstärkt 
kurativ verstanden mit dem neuen Anordnungs-
modell. Aber ganz so scharf sind die Abgrenzun-
gen wohl doch nicht, wie nach der Implementie-
rung des Anordnungsmodell zuerst befürchtet 
wurde.

Abrechnungsnummern

Durch die Neuerungen mit dem Anordnungs-
modell hat sich vieles verändert. Und diese 
Veränderung fordern manche Psychothera-
peut:innen heraus, denn eine wertekonforme 
Anpassung ans neue System ist nicht für alle 
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augenscheinlich möglich. Obschon die Mehr-
heit der im PsyReg verzeichneten Psychothera-
peut:innen mit kantonaler Berufsausübungsbe-
willigung eine eigene ZSR-Nummer beantragt 
haben, ist das nicht für alle der Fall. Schätzungs-
weise 17 % der Psychotherapeut:innen mit kan-
tonaler Praxisbewilligung haben sich gegen eine 
eigene ZSR-Nummer entschieden oder haben 
diese zurückgegeben. Diese Zahlen basieren auf 
Schätzungen Stefan Kruckers (2023)2 anhand 
der Zahlen aus dem PsyReg und der Sasis.
Warum haben praktizierende Psychothera-
peut:innen keine eigene ZSR-Nummer? Was 
können Gründe dafür sein? Nun es ist so, dass 
wenn ein:e Psychotherapeut:in eine eigene 
ZSR-Nummer hat, keine Abrechnung über die 
Zusatzversicherung möglich ist. Aber die Ab-
rechnung über die Grundversicherung ist mög-
lich, wenn man keine eigene ZSR-Nummer hat. 
Wie? Ziemlich einfach über eine juristische Per-
son. Die Sasis sieht die Abgabe von sogenannten 
K-Nummern an Firmen in der rechtlichen Form 
einer GmbH oder AG (beides sind juristische 
Personen) vor. Theoretisch wäre es also für ei-
ne:n Psychotherapeut:in möglich, eine Einzel-
firma zu haben und über diese die Zusatzversi-
cherten Klienten abzurechnen und gleichzeitig 
bei einer juristischen Person angestellt zu sein 
und über deren K-Nummer abzurechnen (vgl. 
Informationen auf sasis.ch). Verständlicherwei-
se ist das nicht augenscheinlich für viele Psycho-
therapeut:innen, die sich nicht auch noch für ein 
Studium der Rechtswissenschaften eingeschrie-
ben hatten.
Um die Komplexität der Thematik zu den 
ZSR-Nummern noch abzurunden, gibt es seit 
Oktober 2023 nun auch ZSR-VVG-Nummern, 
die von einzelnen Versicherungen jetzt für die 
Abrechnung über die Zusatzversicherung gefor-
dert werden. Es könnte in Zukunft denkbar sein, 
dass dieses Vorgehen auch von anderen Versi-
cherungen übernommen wird, denn bezüglich 
Zusatzversicherungen ist noch keine Einheit-
lichkeit bei der Handhabung entstanden. Es gibt 
weiter auch noch Zusatzversicherungen, die in-
terne Listen mit anerkannten Behandler:innen 
führen (z. B. CSS).

2 Krucker, S. (2023). Wie viele psychologische Psy-
chotherapeut:innen im Anordnungmodell arbeiten. 
www.psychotext.ch/studien/anordnungsmodell

Übrigens: Zum IV-Vertrag dürfen Psychothe-
rapeut:innen ebenfalls unabhängig von der 
ZSR-Nummer beitreten. Psychotherapien sind 
als medizinische Wiedereingliederungsmass-
nahme zu Lasten der Invalidenversicherung 
vorgesehen. Die Kriterien für die Behandler:in-
nen sind (1)  die eidgenössische Anerkennung 
als Psychotherapeut:in und (2)  eine kantonale 
Praxisbewilligung.

Fazit

Auf den ersten Blick wurden Psychothera-
peut:innen gezwungen, sich zu entscheiden, ob 
sie ihr Klientel über die Zusatz- oder die Grund-
versicherung abrechnen möchten. Faktisch gibt 
es jedoch rechtlichen Spielraum, sich die eige-
ne Arbeitssituation konform den eigenen Wer-
ten und der Berufsidentität einzurichten (auch 
wenn es zu Beginn administrativ aufwendig sein 
kann).

Nathalie Jung ist Vizepräsidentin der ASP  
und Vorsitzende der Charta-Konferenz.
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